
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorkomplex bei Papendorf

Vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Lassan, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 5 7 0 4 7 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 2 8 0

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

2 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TM S

06

WM S

04

SU M

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgrasried; Torfmoos-Wollgras-Ohrweidengebüsch; Torfmoos-Birkengehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 9 2 1 4 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09553

X

Etwa 700 m südlich von Papendorf befindet sich ein Moorkomplex mit mesotrophem, feuchtem bis sehr feuchtem, relativ wenig gestörtem 
Torfboden. Den größten Teil nimmt ein Torfmos-Wollgrasried ein, mit typischen Begleitarten, wie Moosbeere, Rosmarinheide und 
Aulacomnium palustre. Im Zentralteil gibt es eine Stelle mit relativ viel Pfeifengras und Sumpfreitgras. Nördlich schließt ein ein Torfmoos-
Birkengehölz an. Die Ränder, besonders im Südost-Teil sind mit einem Torfmoos-Wollgras-Ohrweidengebüsch bewachsen. Das Moor wird 
nicht genutzt. Es ist von einer Weide umgeben, westlich grenzt eine Hecke an. Einzige Beeinträchtigung ist ein etwa 100 m entfernter
Graben. Doch noch gibt es keine Eutrophierungsanzeiger.
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Eriophorum angustifolium Sphagnum fallax

Betula pubescens Salix aurita Calamagrostis canescens Juncus effusus
Molinia caerulea Oxycoccus palustris

Pinus sylvestris Andromeda polifolia Lycopus europaeus Peucedanum palustre
Potentilla palustris Aulacomnium palustre


